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Vom 12. bis zum 14. September 
laden Hamburgs Denkmäler zu 
Erkundungstouren ein. Auf zahl-
reichen Veranstaltungen kann man 
die Gebäude und Orte, die sonst für 
die Öffentlichkeit nicht zugänglich 
sind, hautnah erleben.
Das bundesweite Motto „Wert-voll: 
unbezahlbar oder unersetzlich?“ ist 
auch in Hamburg Motto der Veranstal-
tung. Denn der Wert eines jeden Denk-
mals sowie die Bedeutung von Denk-
malschutz und -pflege sollen an diesen 

Tagen sichtbar werden: Welchen 
Schatz hütet ein Denkmal? Was macht 
Denkmäler so kostbar und unentbehr-
lich? Was sind uns unsere Denkmäler 
wert? Offensichtlich ist meist nur der 
materielle Wert eines Denkmals, etwa 
wenn kostbare Werkstoffe verwendet 
wurden. Doch was man ihnen oft nicht 
ansieht: wieviel menschliches Zutun, 
Expertise, Ideen und Visionen, aber 
auch körperliche Arbeit sowie hand-
werkliches Können in ihnen steckt. 
                  Fortsetzung auf Seite 3           

Denkmäler öffnen ihre Türen

www.autohaus-pohl.de

Brillen • Kontaktlinsen • Vergrößernde Sehhilfen

Berner Heerweg 159 • 22159 Hamburg • Tel. 643 21 27
www.optik-heidig.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr • Sa. 10 bis 13 Uhr

AB SOFORT
mit E-Passbild
zum Amt
Bei uns nur 
(auch für Babys und Kleinkinder)

15 E

Die Osterkirche Bramfeld ist am 14. September geöffnet
und lädt zu Führungen durch Kuppel und Turm ein.  
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Seite 4
Seite 6

Branchen
Sport

Seite  8
Seite 11

Jede/r kann Leben retten
Lesen Sie bitte Seite 5

So viele Überstunden schiebt Hamburg
Lesen Sie bitte Seite 10



September 2025Seite 2 Rundschau für Leute mit Durchblick

Für Leute mit Durchblick
Rundschau

Erscheint im Rundschau Verlag e.K. Astrid Hannemann (V.i.S.d.P.)
Wandsbeker Zollstraße 141 - 143

22041 Hamburg • Telefon (040) 500 363 03
E-Mail: info@rundschau-hamburg.de

Homepage: www.rundschau-hamburg.de

Vom Verlag erstellte Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt. Sämtliche Nutzungs-
rechte für die von ihm gestalteten Anzeigen, Bild- und Wortbeiträge liegen beim Verlag. 
Eine Übernahme, auch auszugsweise, nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung.

Es gilt Anzeigenpreisliste Nr. 15 vom 01.01.2022

Mit Lokalausgaben für:

und wird kostenlos an die Haushalte des Einzugsgebietes verteilt.
Herstellung: Boyens MediaPRINT GmbH & Co. KG

Farmsen-Berne
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www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Einladung zu „Effiziente Gebäude 2025“
Die Einhaltung der Klimaziele 
im Gebäudesektor bleibt eine 
der drängendsten Herausfor-
derungen für eine nachhaltige 
Stadt- und Energieentwick-
lung. Wie lassen sich Klima-
schutz, soziale Verträglichkeit 
und wirtschaftliche Machbar-
keit im Bauwesen miteinander 
vereinen? Antworten darauf 
gibt die Veranstaltung „Effizi-
ente Gebäude 2025“, zu der die 
Zentrum für Energien, Bau-
en, Architektur und Umwelt 
GmbH (ZEBAU GmbH) am 
29. September einlädt.
„Die Effiziente Gebäude ist für 
uns nicht nur eine Fachkonferenz, 
sondern ein wichtiger Impulsge-

ber für die gesamte Branche“, sagt 
Peter-M. Friemert, Geschäftsfüh-
rer der ZEBAU GmbH. „Wir brin-
gen jedes Jahr Akteurinnen und 
Akteure aus verschiedenen Diszi-
plinen zusammen, um gemeinsam 
über aktuelle Herausforderungen 
und Lösungen im Gebäudesektor 
zu sprechen. Denn echte Innova-
tion entsteht nur im Dialog. Wenn 
wir die Klimaziele ernst nehmen, 
müssen wir voneinander lernen, 
Erfahrungen teilen und gemein-
sam neue Wege denken.“

Wichtige Impulse
Von Stadtentwicklung und ener-
getischem Neubau über Bestands-
erhalt, Co2-neutrale Zukunft und 

digitale Planungsprozesse bis hin 
zu zukunftsfähigen Wärmeversor-
gungslösungen greift die Konfe-
renz wichtige Impulse auf. Eröff-
net wird die diesjährige Veranstal-
tung von Karen Pein, Hamburgs 
Senatorin für Stadtentwicklung 
und Wohnen, mit der Vorstellung 
des neuen „Hamburg-Standards“. 
Internationale Perspektiven bringt 
Peter Hinterkörner mit dem Pro-
jekt aspern klimafit 2.0 ein. Ein 
breites Fachpublikum aus Archi-
tektur, Ingenieurwesen, Stadtpla-
nung, kommunalen Einrichtungen 
und der Wohnungswirtschaft ist 
eingeladen, sich auszutauschen, 
zu vernetzen und gemeinsam an 
Lösungen für einen klimaneutra-
len Gebäudebestand zu arbeiten. 

Die Highlights
Zu den Highlights der Veranstal-
tung unter dem Motto „Klimazie-
le im Fokus: Sind wir noch auf 
Kurs?“, die am 29. September von 
9 bis 17 Uhr in der Freien Aka-
demie der Künste, Klosterwall 23, 
stattfindet, zählen unter anderem: 
• Der „Hamburger Weg“: Wie kann 

nachhaltige Stadtentwicklung mit 
bezahlbarem Wohnraum kombi-
niert werden? • Serielle Sanierung: 
Ein „Sanierungssprint“ mit inno-
vativen Ansätzen, Chancen und 
Mängeln • Zukunftsweisende 
Holzbauprojekte und Informati-
onstools für Kommunen • Inter-
nationale Best-Practice-Beispie-
le, darunter die Seestadt Aspern 
aus Wien sowie • Kalte Nahwär-
menetze und andere innovative 
Lösungen zur klimafreundlichen 
Wärmeversorgung.

Der zweite Teil
Im Anschluss an die Fachkonfe-
renz findet am 16. Oktober ein 
Online-Vertiefungsseminar statt, 
bei dem Sibyl Steuwer einen fun-
dierten Überblick über die neue 
rechtliche Grundlage, ordnungs-
rechtliche Umsetzungsschritte 
sowie den praktischen Umgang 
mit den neuen Anforderungen im 
Planungs- und Sanierungsalltag 
gibt. Tickets zum Preis ab 59 
Euro und weitere Informationen 
gibt es unter https://effizientege-
baeude.de/.

Die Konferenz greift wichtige Impulse auf
und bietet den Teilnehmenden ein breit gefächertes Programm.
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Kunstausstellung
Im September zeigt Dong-
mei Lisowski im Bezirksamt 
Wandsbek ihre Arbeiten. Die 
Ausstellung trägt den Titel 
„Melodie der Farben“. 
Die 1975 in China geborene 
Künstlerin stellt eine Sammlung 
von großformatigen Aquarell-
gemälden aus. Dabei verbindet 
sie unterschiedliche Themen: So 
präsentiert sie in ihrer Ausstel-
lung sowohl musizierende Per-
sonen als auch Landschaften und 
Architektur, darunter Gebäude 
aus Hamburg und insbesondere 
Wandsbek. Gemeinsam ist allen 
Themenbereichen der Fokus auf 
Stimmung, Farbe und Ausdruck. 
So entsteht eine keinesfalls zufäl-
lige Mischung, sondern ein Dia-
log zwischen Klang und Raum.

Als Mitglied der Deutschen 
Aquarellgesellschaft (DAG/
GWS) und des Kunstvereins 
Glinde verbindet Dongmei Li-
sowski in ihren Arbeiten Aqua-
relllandschaften und -porträts 
mit Elementen der traditionellen 
chinesischen Landschaftsmalerei 
und schafft so eine Brücke zwi-
schen Kulturen und Stilwelten.
Die Ausstellung kann bis zum 29. 
September jeweils montags bis 
freitags von 7 bis 19 Uhr im Be-
zirksamt Wandsbek, Schloßstraße 
60, auf der Ausstellungsfläche im 
2. Obergeschoss besichtigt wer-
den. Der Eintritt ist frei. 

Titel: „Hafen von Marseille“.
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DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Stadtteilgeschichte erkunden
Fortsetzung von Seite 1
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer werten ihr Denkmal noch 
einmal besonders auf, indem sie 
Zeit und Geld investieren, um 
den immateriellen Wert unserer 
Denkmäler für die Zivilgesell-
schaft zu erhalten.

Das Programm
Das Programm in der Hansestadt 
ist vielfältig: Angeboten wer-
den Führungen und Rundgänge 
sowie ein buntes Familien- und 
Kultur-Programm mit Ausstel-
lungen, Konzerten und vielem 
mehr. Virtuelle Angebote runden 
den Hamburger Denkmaltag ab. 
Neben der Dokumentation von 
Restaurierungen werden Video-
Rundgänge, Audio- und virtuelle 
Führungen angeboten. Viele der 
präsentierten Denkmäler wurden 
durch die Stiftung Denkmalpfle-
ge Hamburg erhalten und geför-
dert – sie sind im Programm, das 
unter www.denkmalstiftung.de 
zur Verfügung steht, mit einem 
kleinen Türmchen-Symbol ge-

kennzeichnet.
Zur Eröffnung des Hamburger 
Denkmaltags 2025 lädt die Stif-
tung Denkmalpflege Hamburg 
am 12. September, um 20.30 
Uhr zu einer besonderen Entde-
ckungstour ein: Ausgehend vom 
Platz der Deutschen Einheit – 
direkt vor der Elbphilharmonie 
– bringen die Künstler/innen des 
Kollektivs „A Wall is a Screen“ 
Kurzfilmkino auf die Straße 
und setzen bekannte sowie un-
bekannte Orte des Hamburger 
Stadtraums in ein neues Licht. 
Die Veranstaltung findet auch bei 
Regen statt, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Das gibt es vor Ort 
In Bramfeld öffnet am 14. Sep-
tember von 11.30 bis 18 Uhr die 
Osterkirche an der Bramfelder 
Chaussee 204 ihre Türen und lädt 
zu Führungen durch Kuppel und 
Turm ein. Die Kirche, die als 
gleichseitiges Achteck (Oktogon) 
gestaltet und damit einer der we-
nigen Zentralbauten im Hambur-

ger Raum ist, wurde 1913/1914 
nach Plänen des Kieler Kirchen-
baumeisters Wilhelm Voigt zu-
nächst als „Evangelische Kirche 
in Bramfeld“ gebaut. Mit zum Teil 
ornamentaler Backsteinfassade 
und Pyramidendach ist sie im so-
genannten Heimatstil gehalten, 
der vor allem Elemente des nord-
deutschen Barocks und Klassizis-
mus aufnimmt.
Auch das Hofensemble Bramfel-
der Chaussee 265, das aus zwei 
Gebäuden mit Außengelände be-
steht, kann im Rahmen des Denk-
maltags besichtigt werden. Es 
wurde um 1880 erbaut und ist ein 
Zeugnis der ländlichen Vergan- 
genheit Bramfelds. Im denkmal-
gerecht sanierten Försterhaus 
befindet sich heute die Geschichts- 
werkstatt Stadtteilarchiv Bram-
feld, die am 14. September von 
11 bis 16 Uhr geöffnet und um 12 
Uhr sowie um 14.30 Uhr Führun-
gen anbietet.
In Wandsbek lädt die Geschichts-
werkstatt Wandsbek und Mari-
enthal am 14. September von 14 

bis 16 Uhr zu einem Rundgang 
durch das Marienthaler Gehölz 
ein. Hier geht es unter anderem 
um die Geschichte des ehemaligen 
Wandsbeker Schlossparks und um 
zwei Husarendenkmäler. Die Teil-
nahme ist nur nach Anmeldung 
bis zum 10.9. unter info@ge-
schichte-wandsbek.de möglich. 

Der Aktionstag
Der Aktionstag geht zurück auf 
die 1984 vom damaligen franzö-
sischen Kulturminister Jack Lang 
erstmals ausgerufenen „Journées 
Portes ouvertes dans les monu-
ments historiques“. Aufgrund 
der großen Resonanz griff der 
Europarat 1991 die Idee auf und 
begründete unter seiner Schirm-
herrschaft die „European Herita-
ge Days“, die seitdem jeden Sep-
tember europaweit stattfinden.

Feiern Sie bei uns!

Dienstag bis Samstag  12.00 bis 22.00 Uhr (Küche bis 21.00 Uhr) • Sonn- und Feiertage 12.00 bis 21.00 Uhr (Küche bis 20.00 Uhr) • Montag Ruhetag
Am Luisenhof 1 • 22159 Hamburg • Telefon 040 - 643 10 71 • Mobil 0171 - 643 10 71

www.luisenhof-dubrovnik.de • info@luisenhof-dubrovnik.de

Familie Bisaku

O�zapst is: Auch in diesem Jahr feiern wir wieder
ein zünstiges Oktoberfest - mit Musik und Tanz
sowie mit einem reichhaltigen Buffet, auf dem sich
zahlreiche bayerische Schmankerln finden. Dirndl
und Trachten sind gerne gesehen, aber nicht zwin-
gend erforderlich - allerdings werden die Schönsten
von ihnen prämiert.

CATERING/LIEFERUNG
Gern richten wir Ihre Feier auch in Ihren Räumlich-
keiten aus. Fragen Sie nach unseren Angeboten!

Für größere Gesellschasten liefern wir im Umkreis
von 3 Kilometern zudem frei Haus
(Mindestbestellwert: 80 Euro). Als
Geschenk erhalten Sie eine Flasche 
frisch gezapstes Luisenhof-Bier.

Der Eintritt ist frei, eine
Reservierung ist erforderlich!

SOMMERTERRASSEN

Für Weihnachtsfeiern sowie alle anderen Familien-
feiern und Firmenveranstaltungen stehen Ihnen
moderne Räumlichkeiten mit Platz für bis zu
240 Personen zur Verfügung. 

WEIHNACHTS- UND FAMILIENFEIERN

Außerdem bieten wir Ihnen verschiedene Menüs und
Platten sowie kalt-warme Buffets an. Buchen Sie jetzt! 

MittagstischDienstag bis Samstag bieten wirvon 12 bis 16 Uhr eine Mittagskartemit sechs verschiedenen Gerichten an,die regelmäßig wechseln.

Erwachsene: 
statt 28,00 €   nur 24,00 €
Kinder bis 14 Jahre:
statt 16,00 €   nur 14,00 €

Nehmen Sie Platz auf einer der beiden Sommer-
terrassen! Hier können Sie den
Tag gemütlich ausklingen lassen
und kroatische, deutsche sowie
internationale Spezialitäten
genießen. 

Preis für das Buffet:

SOMMERKARTE

Alle Gerichte gibt es
täglich ab 16 Uhr, solange
der Vorrat reicht.

2. Putenspieß (Zwiebeln und Paprika)

18,50 €

1.  Sommersalat
mit Hähnchenbrust, Tomaten, Paprika
Gurken, Salat der Saison und Croútons

15,00 €

mit Pommes frites und Salatbeilage
15,80 €

3. Pfannen-Gyros
mit Tzatziki, Krautsalat und Djuwetschreis

16,50 €

5. Hamburger Pannfisch
mit Bratkartoffeln, Senfsauce und Salat

6. Roastbeef
mit Bratkartoffeln, Gewürzgurke,
Remoulade und Salat

19,50 €

4. Chicken Wings (Pikant)
mit Pommes frites

16,80 €

OKTOBERFEST am 27. September, ab 19 Uhr



TERMINE
UND VERANSTALTUNGEN

den Bauerngarten spazieren. Die 
Teilnahme ist frei, eine Spende ist 
willkommen.

Tour-Premiere
Seit 55 Jahren steht der Hambur-
ger Musiker Peter Maiwald jetzt 
schon auf der Bühne, sei es mit 
seiner musikalischen Betreuung 
von Seniorinnen und Senioren in 
der Normal-, Schwerst- oder De-
menzpflege, seinem OSTROCK 
Revival Projekt (inkl. TV- und 
Radiokonzerten) oder mit seiner 
SchlaKustik Schlagerrevue der 
50er bis 80er – immer waren und 
sind seine Projekte erfolgreich und 
werden vom Publikum gefeiert.
Ein Projekt hat jedoch in all den 
Jahren gefehlt und das will Mai-
wald jetzt nachholen: Eine „Fast 
alles gesagt!?“-Tour mit zahrei-
chen internationalen Pop- und 
Rockhits der 70er bis 90er.

Gartenwissen
Bei einer Führung im Botanischen 
Sondergarten Wandsbek lernen die 
Teilnehmenden am 10. September 
Pflanzen kennen, die sie lieber nur 
ansehen und nicht berühren oder 
verzehren sollten. Referent Helge 
Masch erklärt um 18 Uhr in der 
Walddörferstraße 273, warum ei-
nige Pflanzen giftig sind und wo-
ran man sie erkennt. Die Eigenbe-
teiligung beträgt 2 Euro pro Person 
(Kinder frei). Eine Anmeldung 
unter  www.hamburg.de/wands-
bek/veranstaltungen-im-sonder-
garten/ ist erforderlich.

Active City Festival
Ein Highlight erwartet Hamburg 
am 13. September im Wilhelms-
burger Inselpark: Das Active City 
Festival lädt von 9 bis 20 Uhr zum 
Mitmachen, Zuschauen und Stau-
nen ein. Sportvereine und -initia-
tiven aus ganz Hamburg präsen-
tieren sich und ihre Disziplinen 
– darunter die Hamburger Beach-
volleyball-Meisterschaften, ein 
3x3 Basketball-Turnier mit den 
Hamburg Towers, ein Skate-Con-
test, ein offener Kletterwettbewerb 
sowie ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm. Unter dem 
Motto „Gemeinsam mehr bewe-
gen!“ trifft das Active City Festival 
erneut auf das Unified Sport Fest, 
veranstaltet von Special Olympics 
Deutschland in Hamburg e. V. – ein 
inklusives Fest für Menschen mit 
geistiger Beeinträchtigung, das 
Sport, Gemeinschaft und Lebens-
freude verbindet.

Kleidertauschmarkt
Tauschen statt Kaufen: Bringen 
Sie am 13. September bis zu 10 
gut erhaltene Kleidungsstücke 
(Baby/Kinder/Erwachsene) mit 
zum Kleidertauschmarkt auf Gut 
Karlshöhe, Karlshöhe 60d. Jede 
Größe und jeder Stil sind will-
kommen. Aus dem so entstehen-
den Fundus können dann alle 
Interessierten von 11 bis 14 Uhr 
neue Lieblingsteile entdecken, 
anprobieren und mitnehmen. Au-
ßerdem kann man Schafe und 
Hühner entdecken sowie durch 

Premiere der Show ist am 19. 
September ab 19 Uhr bei Pflegen 
& Wohnen Farmsen, August-
Krogmann-Straße 100. Special 
Guest ist Anton, der seine atem-
beraubende Licht- und Lasershow 
präsentiert. Der Eintritt ist frei, für 
die Künstler wird gesammelt.

Sitzung
Wie kann das nachbarschaftliche 
Miteinander in Farmsen gestärkt 
werden? Welche Themen bewe-
gen die Anwohnenden? Der Bei-
rat Farmsen bietet eine Plattform, 
um diese Fragen gemeinsam zu 
diskutieren und Lösungen zu 
entwickeln. Deshalb sind alle 
Farmsenerinnen und Farmsener 
eingeladen, sich bei der Sitzung 
am 25. September, um  18 Uhr im 
AWO Haus Marie, Marie-Bautz-
Weg 11, zu informieren, eigene 
Anliegen einzubringen und aktiv 

an der Quartiersentwicklung mit-
zuwirken. Fragen beantworten 
Sebastian Unger und Sina Rohl-
wing per E-Mail unter farmsen@
tollerort-hamburg.de oder telefo-
nisch unter 3861 5595.

Basteln
Am 27. September lädt die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Farmsen-
Berne zum kreativen Basteln in 
das Gemeindezentrum am Bram-
felder Weg 25b ein. Hier können 
alle Altersgruppen von 11 bis 13 
Uhr ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen – ob beim Steine bemalen 
oder bei Papierbasteleien. An-
meldungen werden bis zum 23. 
September per Mail unter maice.
hopert@kirche-in-farbe.de oder 
unter Telefon 645 11 11 erbeten.

Wahlhelfer/innen
gesucht

Am 12. Oktober finden in Ham-
burg zwei Volksentscheide statt, 
die sich jeweils mit den The-
men Klimapolitik und bedin-
gungsloses Grundeinkommen 
beschäftigen. Hierfür werden ab 

Der KUNSTRAUM FARMSEN 
im VHS-Zentrum Ost präsen-
tiert ab dem 10. September die 
neue Ausstellung „Menschen-
bilder“ der Künstlerinnengrup-
pe „Malrausch“.
Hier präsentieren zehn Künstle-
rinnen ihre Werke, die vom Le-
bensalter, von Mensch und Tier, 
von Körperfragmenten und 
Mischwesen erzählen. Auf unter-
schiedlichste Weise setzen sich 
Susanne Bruder, Marion Canis, 
Cornelia Deutsch, Karen Freuden-
blum, Martina Gundelach, Rena-
te Heer, Veronica Heinrich, Alice 
Schneider, Ilse Tetsch sowie Eli-
sabeth Trudzinski mit dem Men-
schenbild auseinander und lassen 
ihre Ideen in realistische bis ab-
strakte Figurendarstellungen ein-
fließen.
Die Idee zu dieser Ausstellung 
entstand unter der Kuration von 
Andrea Rausch, einer Hamburger 
Künstlerin, die Kunst mit Schwer-

Ausstellung

punkt Malerei an der Hochschule 
für bildende Künste in Hamburg 
sowie am Royal College of Art in 
London studierte.
Die öffentliche Vernissage findet 
am 10. September, um 19.30 Uhr 
im KUNSTRAUM FARMSEN im 
VHS-Zentrum Ost, Berner Heer-
weg 183, statt. Im Anschluss kann 
die Ausstellung hier bis zum 7. 
November jeweils montags bis 
freitags von 9 bis 19 Uhr besucht 
werden. Der Eintritt ist frei.

sofort Ehrenamtliche gesucht, 
die am Abstimmungstag helfen.
Das Ehrenamt dürfen all dieje-
nigen deutschen Bürger/innen 
ausüben, die am Wahltag das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und 
seit mindestens drei Monaten in 
Hamburg wohnen. Ihnen wird 
eine Aufwandsentschädigung 
zwischen 35 und 65 Euro gezahlt, 
abhängig von ihrer ausgeübten 
Tätigkeit.
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Rechtzeitig vor den 
Volksentscheiden finden in den 
Hamburger Bezirksämtern Schu-
lungen für die Leitungen und 
Stellvertretungen der Wahllokale 
statt. Diese stehen auf Nachfrage 
auch interessierten Beisitzenden 
offen. Zu jeder Wahl werden al-
len Wahlhelfenden sowie Inter-
essierten umfassende Vorabinfor-
mationen online zur Verfügung 
gestellt. Weitere Informationen, 
ausführliche Fragen und Antwor-
ten rund um das Ehrenamt sowie 
die Möglichkeit zur Bewerbung 
als Wahlhelfende gibt es unter 
www.hamburg.de/wahlhelfende.
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Diskussionsabend
In Bramfeld, Steilshoop und 
Farmsen-Berne spitzt sich die 
Lage in der ärztlichen Versorgung 
immer weiter zu. Viele Menschen 
bekommen kaum noch Termine – 
besonders dramatisch ist die Situ-
ation in Steilshoop: Hier gibt es 
nur noch fünf Hausärzte für rund 
20.000 Einwohner/innen.
Die CDU Hamburg nimmt diese 
Entwicklung nicht hin und lädt 
am 15. September von 18 bis 20 
Uhr zu einem Diskussionsabend 
in den Campus Steilshoop, Gro-
piusring 43, ein. Vor Ort sind 
der Fraktionsvorsitzende Dennis 

Thering und die gesundheitspo-
litische Sprecherin der Partei, 
Christin Christ.
„Unser Ziel ist klar: Wir wollen 
nicht nur reden, sondern aktiv 
zuhören, Sorgen aufnehmen und 
konkrete Verbesserungen ansto-
ßen. Die Menschen vor Ort sollen 
wissen: Wir lassen sie mit diesem 
Problem nicht allein“, erklärt 
der für die Stadtteile zuständige 
CDU-Bürgerschaftsabgeordnete 
Sandro Kappe, Initiator der Ver-
anstaltung. Interessenten sind 
herzlich willkommen, die Teil-
nahme ist frei.

WIR BIETEN IHNEN UNSERE UNVERGLEICHLICH 
DEUTSCH-ÖSTERREICHISCHE KÜCHE

Reservieren Sie rechtzeitig 
Ihren Tisch und genießen Sie 
unsere köstlichen Gerichte 
in gemütlicher Atmosphäre.

Gerne richten wir Ihre Familien-, 
Firmen- oder Geburtstagsfeier aus.

Genießen Sie bei uns 
wechselnde saisonale Gerichte.

Dienstag - Freitag 15-22 Uhr, Samstag 12-22 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12-21 Uhr · Montag Ruhetag

Berner Allee 2 a · 22159 Hamburg (Berne)
Telefon 040-55 61 06 72 

info@landhaus-restaurant-hamburg.de
www.landhaus-restaurant-hamburg.de

AUCH ONLINE BESTELLEN & ABHOLEN
Ausreichend Parkplätze hinterm Restaurant 

mit direktem Eingang vorhanden.

Herzdruckmassagen können 
Leben retten. Viele Menschen 
trauen sich das allerdings nicht 
zu. Dabei kann jeder helfen. Wie 
einfach das geht und was im 
Notfall zu tun ist, zeigt die As-
klepios Klinik Wandsbek im 
Rahmen der „Woche der Wie-
derbelebung“. 
Zu Hause, im Büro oder auf der 
Straße: Jedes Jahr erleiden rund 
60.000 Menschen in Deutschland 
einen Herz-Kreislauf-Stillstand 
außerhalb eines Krankenhauses. 
Damit die Betroffenen überleben, 
ist vor allem eines wichtig: Dass 
ihnen schnell geholfen wird, denn 
ohne Herzdruckmassage entste-
hen bereits nach wenigen Minuten 
schwerwiegende Hirnschäden. 
Doch obwohl die Wiederbelebung 
kinderleicht ist, greifen Ersthelfer/
innen in nur 40 Prozent der Fälle 
ein. Damit liegt Deutschland deut-
lich unter dem europäischen 

Jede/r kann Leben retten
 Asklepios Klinik Wandsbek unterstützt Woche der Wiederbelebung

Durchschnitt von 58 Prozent. Die 
Asklepios Klinik Wandsbek 
möchte das ändern und zeigt mit 
einem Aktionstag, dass jede/r Le-
ben retten kann.
Am 27. September ist ein Team 
von Ärzten und Pflegekräften der 
Abteilung für Anästhesiologie, In-
tensiv- und Notfallmedizin im 
Pflanzen-Kölle Gartencenter, Eu-
lenkrugstraße 190, zu Gast, wo sie 

Umfrage gestartet
Mit den Folgen des Klimawan-
dels – wie Hitzewellen, Starkre-
gen oder Hochwasser – haben 
viele Städte, Gemeinden und 
Landkreise zu kämpfen. Um den 
Bezirk Wandsbek bestmöglich 
auf die Zukunft mit den klimati-
schen Veränderungen vorzuberei-
ten, erstellt das Bezirksamt in den 
kommenden Monaten ein Klima-
anpassungskonzept. Dabei sollen 
die Erfahrungen und Wünsche 
der Bürgerinnen und Bürger mit 
einbezogen werden, um Maßnah-
men zu entwickeln, die direkt vor 
Ort dazu beitragen können, die 
Lebensqualität der Bevölkerung 
langfristig zu sichern.
Hierfür wurde eine Umfrage ge-

startet, bei der es vor allem um 
diese Fragen geht: Wo befinden 
sich im Sommer die Hitze-Hot-
spots? und Wo treten Probleme 
bei Starkregen auf?
Die Umfrage kann bis Ende Ok-
tober über die Website des Be-
zirksamtes unter https://www.
hamburg.de/politik-und-verwal-
tung/bezirke/wandsbek/themen/
umwelt-natur-und-klimaschutz/
klimaanpassung aufgerufen wer-
den. Die Beantwortung dauert 
etwa 5 Minuten.
Bei Rückfragen steht das Kli-
maanpassungsmanagement des 
Bezirksamtes unter klimaanpas-
sungsmanagement@wandsbek.
hamburg.de zur Verfügung.

Besucher/innen mithilfe von Re-
animationspuppen in Sachen Wie-
derbelebung schulen und Fragen 
rund um das Thema beantworten. 
Darüber hinaus ist die Feuer- und 
Rettungswache Wandsbek mit ei-
nem Rettungswagen vor Ort.
„Unsere Aktion in der Woche der 
Wiederbelebung soll allen Ham-
burgern Mut machen, im Notfall 
zu helfen“, betonen Dr. Markus 

Wortmann (40) und Dr. Hannes 
Warmuth (35), Oberärzte der Ab-
teilung für Anästhesiologie, Inten-
siv- und Notfallmedizin in der 
Asklepios Klinik Wandsbek. Sie 
laden alle Interessenten ein, zuer-
fahren, wie einfach es geht, einen 
bewusstlosen Menschen bis zum 
Eintreffen von Rettungskräften 
erfolgreich zu reanimieren.Los 
geht es um 10 Uhr.

Jede/r kann Leben retten.
Die Asklepios Klinik Wandsbek

zeigt, wie einfach das geht.

Save the Date
Der Hamburger Tierschutzverein 
von 1841 e.V. lädt am 5. Oktober 
von 10 bis 16 Uhr zum Tierschutz-
fest ins Tierheim Süderstraße, Sü-
derstraße 399, ein. Die Veranstal-
tung hat eine lange Tradition und 
bietet einen Blick hinter die Ku-
lissen des Tierheim Süderstraße. 
Zahlreiche Vereine und Organisa-

tionen  geben einen Einblick in die 
vielfältige Arbeit. Schnäppchenjä-
ger können auf einem großen Floh-
markt fündig werden, für die Klei-
nen gibt es ein buntes Kinderpro-
gramm und tierisch tolle Gewinne 
hält die Tombola bereit. Für das 
leibliche Wohl der Gäste sorgen 
vegane Köstlichkeiten.



Mo. - Sa. bis 19 Uhr geö�net!  I  www.ekt-farmsen.de 

1.000 kostenlose Parkplätze 

Anzeige/Sonderverö�entlichung

18 E-Ladestationen
+ 

Es ist die Zeit, in der die Röcke 
wieder länger getragen werden, 
die Jacken dicker sind und T-
Shirts unter wärmenden Pull-
overn verschwinden. Ab dem 22. 
September ist offiziell Herbst 
und damit Zeit, wieder einmal 
nach Herzenslust zu shoppen 
und die Garderobe auf den neue-
sten Stand zu bringen. Prak-
tisch, dass der Einkaufstreff- 
punkt Farmsen mit seinen 70 
Fachgeschäften gleich vor der 
Tür liegt.
Regen, dunkle Wolken, kalter 
Wind – ja, der Herbst ist nicht 
gerade für sein schönes Wetter 
bekannt. Dafür aber für seine tol-
len Modetrends, von denen viele 
bereits den Weg in die Regale der 
Fashion-Stores gefunden haben. 
Hier warten kuschelige Cardigans 
und Pullover, die in Kombination 
mit Wide Leg Jeans oder Satinrock 

Der September-Shopping-Guide

einfach immer toll aussehen, auf 
neue Besitzerinnen. Selbstver-
ständlich gibt es auch für Herren 
eine Auswahl an herbstlichen 
Mode-Highlights.

Stilvolles für die 
neue Jahreszeit

Für ein gemütliches Ambiente in 
den eigenen vier Wänden bietet 
Nanu- Nana herbstliche Deko und 
warme Farben, inspiriert von der 
Natur. Egal, ob Kürbisse und Pil-
ze, Tiere des Waldes oder Trocken- 
und Kunstblumen – hier wird 
garantiert jeder fündig. Die wech-
selnden Dekorationsartikel und 
Wohnaccessoires sorgen für jede 
Menge Inspiration.

Der Herbst kulinarisch
Sogar kulinarisch lässt sich die 
neue Jahreszeit entdecken – und 
zwar mit jeder Menge frischem 

saisonalen Gemüse, das in den 
Supermärkten darauf wartet, zu 
leckeren Kreationen verarbeitet 
zu werden.
Genießen können die Besucherin-
nen und Besucher des Centers aber 
auch vor Ort. Hier empfehlen sich  

die Pizzeria Sale Pepe, das Fisch-
haus Farmsen, das Schnellrestau-
rant Burger King, die griechische 
Taverne „Yamas“ und das Eiscafé 
Dante sowie das Restaurant Jacky 
Chang. Verschiedene Dienstleis-
tungsbetriebe wie Drogerie, Op-
tiker, Friseur, Parfümerie und 
Änderungsschneiderei runden das 
Angebot ab.

Kostenlos Parken
Zum Shopping mit dem eigenen 
Auto? Im Einkaufstreffpunkt 
Farmsen kein Problem! Die 
herbstliche Stimmung im Center 
wird durch das kundenfreundliche 
Parkkonzept unterstützt: Mehr als 
1.000 kostenlose Stellplätze sor-
gen dafür, dass einem entspannten 
Bummel nichts im Wege steht.
Gegenüber der Zufahrt zum Park- 
deck gibt es zudem einen Allego- 
Schnelllade-Park für Elektrofahr- 
zeuge, auf dem 18 Plätze mit 
Ladeleistungen von 22 kW bis 300 
kW zur Verfügung stehen. Weil 
hier mit 100 Prozent Ökostrom 
geladen wird, wird der Besuch im 
EKT Farmsen noch nachhaltiger. 
Die Bezahlung kann über alle 
gängigen Ladekarten und Apps 
sowie über Ad-hoc-Laden per Kre-
ditkarte erfolgen.

Blume 2000 bietet frische
Schnittblumen und Sträuße
sowie zahlreiche Pflanzen.

Im Geschenkehaus Nanu-Nana kann man bereits jetzt
herbstliche Dekorationsideen finden.

Auch bei Bijou Brigitte
gibt es die neuen Trends.

In den Modefachgeschäften sind die neuen Kollektionen eingetroffen.

Der Heideschlachter Dehning bie-
tet seinen Kunden in der unteren 
Ladenstraße seit 1982 Wurst- und 
Aufschnittspezialitäten, die nach 
alten, überlieferten Rezepturen in 
bester handwerklicher Tradition 
hergestellt werden und direkt aus 
der Herstellung in der Ursprungs-
region Lüneburger Heide in die 
Theke kommen. Das verwendete 
Qualitätsfleisch stammt von aus-
gesuchten Heidebauernhöfen und 
sorgt jederzeit für eine gleichblei-
bende Qualität der Produkte.
Die Kundinnen und Kunden kön-
nen täglich frisch aus einem breiten 

Sortiment von über 100 Heidjer 
Dehning Spezialitäten wählen. Da-
bei werden sie von den freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
fachkundig beraten, denn sie sind 
leidenschaftliche Kenner der Heid-
jer Delikatessen und bringen Sie 
auch gern auf einen ganz neuen 
Geschmack: An der Theke darf 
jeder probieren, was ihn interes-
siert. Unbedingt versuchen sollte 
man den Schneverdinger Moor-
schinken, das Dehning Heidemett, 
das Heidjer Zwiebelfleisch, die 
Heidjer Bauernleberwurst und die 
Heidjer Landwürstchen. 

DehningShop des Monats:



Lust auf neuen Style?

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

Montag - Samstag bis 19.00 Uhr geöffnet!

Mehr Mode geht nicht!

18 Ladestationen
für Elektrofahrzeuge!
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Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
(040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 

September 2025Seite 8 Rundschau für Leute mit Durchblick

GLASARBEITEN

SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

sANITÄRE ANLAGEN

MARKISEN

Mobile
Problemstoffsammlung 
Die nächsten mobilen Problemstoffsamm-
lungen der Stadtreinigung Hamburg fin-
den wie folgt statt: • am Montag, dem 22. 
September, von 12 bis 13.30 Uhr an der 
Karlshöhe/Pezolddamm • am Montag, 
dem 29. September, von 14.30 bis 16 Uhr 
am Berner Markt/Hermann-Balk-Straße 
und • am Donnerstag, dem 9. Oktober, 
von 14.30 bis 16 Uhr in der Bengelsdorf-
straße 2-6. Hier werden kostenlos Schad- 
und Giftstoffe sowie kleine Elektrogeräte 
aus privaten Haushalten entgegen genom-
men. Außerdem berät qualifiziertes Fach-
personal über die umweltgerechte Ent-
sorgung von Problemstoffen. Als Pro-
blemstoffe gelten alle Abfälle, die beson-
ders gesundheits- und umweltgefährdend 
sind. Sie gehören nicht in die Restmüll-
tonne und sollten bei der Abgabe in einem 
geschlossenen Behälter abgefüllt sowie 
möglichst genau gekennzeichnet sein.

• Markisen •
• Sonnensegel •

• Terrassendächer •

Meisterbetrieb
Alle führenden Marken + eigene Herstellung

Haldesdorfer Straße 74 • 22179 HH • ☎ 641 35 46
www.markisen-jagow.de

Jetzt bewerben für den Hanse-Umweltpreis
Der Countdown läuft: Noch 
bis zum 30. September können 
sich Schulen, Einzelpersonen, 
Initiativen und Vereine für den 
Hanse-Umweltpreis bewerben. 
Ein Teilnahmeformular gibt es 
neben allen Infos unter www.
NABU-Hamburg.de/hanseum-
weltpreis.   
Im vergangenen Jahr hatte der 
Verein Rückenwind e.V. aus St. 
Georg im Wettbewerb die Nase 
vorn. Seit 2020 entstand mit der 
„Klimaoase Marmorgarten“ auf 
einer ehemaligen Lager- und Stell-
fläche von 850 Quadratmetern ein 
dynamischer Agroforst, der nach 
den Prinzipien von Permakultur 
und Nachhaltigkeit ausgerichtet 
ist. „Das Projekt überzeugt durch 
seinen ganzheitlichen Ansatz“, 
begründet NABU-Geschäftsfüh-
rer Tobias Hinsch die Entschei-
dung der Jury. „Hier wird nicht 
nur ein wertvoller Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet, sondern 

auch ein Ort der Begegnung ge-
schaffen, der Menschen unter-
schiedlichster Hintergründe zu-
sammenbringt.“ Besonders beeindruckend 
sei der komplette Neuaufbau eines fruchtbaren 
Bodens auf versiegeltem Untergrund, den 
dieses Projekt erreicht hat.
Das Preisgeld soll in Regenwassernutzungs-
systeme investiert werden, um einen aktiven 
Beitrag zur „Hamburg Schwammstadt“-Stra-
tegie zu leisten. Diese Strategie zielt darauf 
ab, die Stadt wie einen Schwamm zu gestal-
ten, der Regenwasser aufnimmt 
und speichert, statt es in die Ka-
nalisation abzuleiten. So wird 
nicht nur Überflutungen bei Stark-
regen vorgebeugt, sondern auch 
wertvolles Wasser für Trockenpe-
rioden zurückgehalten.
Platz 2 ging im vergangenen Jahr 
an Jutta Holz für die Begrünung 
einer großen Verkehrsinsel und 
der 3. Platz an die NABU-Wie-
sengruppe in Eimsbüttel für die 
Schaffung und Pflege einer um-
fangreichen Wildblumenwiese.

Preisverdächtige
Projekte gesucht

Auch in diesem Jahr suchen der 
NABU Hamburg und die Globe-
trotter Stiftung engagierte Um-
weltschützer/innen und ihre preis-
verdächtigen Projekte. „Der 
Hanse-Umweltpreis wird in die-
sem Jahr schon zum 31. Mal ver-
geben. Trotzdem ist der Wettbe-
werb nach wie vor sehr spannend, 
denn es gibt immer wieder neue, 
gute Ideen für den Natur- und 
Klimaschutz. Das Besondere ist 

zudem, dass beim Hanse-Umwelt-
preis auch kleine Projekte sowie 
private Initiativen sehr geschätzt 

werden und die Chance auf einen Gewinn 
haben. Wir freuen uns auf zahlreiche Bewer-

bungen und sind gespannt, wer in diesem 
Jahr das Rennen macht“, sagt Tobias Hinsch, 
Geschäftsführer des NABU Hamburg. Ne-
ben dem Teilnahmeformular können die 
Bewerber/innen  zusätzlich auch Kurzvi-
deos einreichen, die einen Eindruck von 
ihrem Projekt vermitteln. 

Die Teilnahme
Teilnehmen können alle, die in 
Hamburg oder im direkten Um-
land der Hansestadt ein Projekt 
im Naturschutz und/oder im Kli-
maschutz bereits begonnen oder 
beendet haben. Der Hanse-Um-
weltpreis ist mit einem Preisgeld 
von insgesamt 6.000 Euro dotiert, 
das von der Globetrotter Stiftung 
bereitgestellt wird. Alle Infos gibt 
es unter www.NABU-Hamburg.
de/hanseumweltpreis.
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Die VHS Ost
im September

Im September startet die Hambur-
ger Volkshochschule mit vielen 
neuen Kursen – sowohl online als 
auch vor Ort im VHS-Zentrum 
Ost in Farmsen. Die Online-Kur-
se finden mit ZOOM (www.zoom.
us) statt. Der Link zum Kurs wird 
vor Beginn per Mail mitgeteilt. 
Für die Teilnahme werden PC- und 
Internetgrundkenntnisse voraus-
gesetzt. Außerdem werden ein 
Computer mit Internet-Zugang 
und ZOOM-App sowie mit Ka-
mera, Lautsprecher und Mikrofon 
und eine Mail-Adresse benötigt.

Sprachkurse für
Anfänger/innen

Chinesisch – ab 10.9., jeweils Mi., 
18 bis 20 Uhr (18 Termine, Matt-
hias-Claudius-Gymnasium, Witt-
höffstraße 8, 227 Euro)
Spanisch für die Reise – ab 12.9., 
jeweils Fr., 16 bis 19.15 Uhr (3 
Termine, online, 83 Euro)
Japanisch – ab 17.9., jeweils Mi., 
9 bis 11 Uhr (13 Termine online, 
162 Euro)
Italienisch – ab 17.9., jeweils Mi., 
16.15 bis 17.45 Uhr (14 Termine 
online, 130 Euro)
Italienisch – ab 18.9., jeweils Do., 
16.45 bis 18.15 Uhr (14 Termine, 
VHS Haus Alstertal, Rolfinckstra-
ße 6a, 130 Euro)
Polnisch – ab 17.9., jeweils Mi., 
18 bis 19.30 Uhr (14 Termine, 
VHS-Zentrum Ost, Berner Heer-
weg 183, 130 Euro)
Persisch – ab 18.9., jeweils Do., 
18 bis 19.30 Uhr (14 Termine, 
Schule Wielandstraße, Wieland-
straße 9, 130 Euro)
Türkisch – ab 25.9., jeweils Do., 

REGION OSTBerner Heerweg 183 • 22159 Hamburg • Telefon 428 853-0 • Fax 428 853 284 • www.vhs-hamburg.de

19.45 bis 21.15 Uhr (14 Termine 
online, 130 Euro)
Arabisch – ab 29.9., jeweils Mo., 
18.30 bis 21 Uhr (17 Termine, 
Matthias-Claudius-Gymnasium, 
Witthöffstraße 8, 237 Euro)
Russisch – ab 30.9., jeweils Di., 
18 bis 19.30 Uhr (14 Termine, 
Matthias-Claudius-Gymnasium, 
Witthöffstraße 8, 130 Euro)

Klöppeln
In diesem Kurs erlernen die Teil-
nehmenden verschiedene Klöp-
peltechniken und fertigen filigra-
ne Spitzen für Schmuck, Mode 
und dekorative Textilien. Mitzu-
bringen sind bitte alle gewohnten 
Arbeitsmittel. Für Anfänger/innen 
ohne Klöppelausstattung werden 
die erforderlichen Materialien ko-
stenlos zum Ausprobieren zur 
Verfügung gestellt. Termine: ab 
10.9., jeweils Mi., 15.45 bis 18 
Uhr (10 Termine, 150 Euro)

Fitness für alle
Leichte Bewegung zum Ausgleich 
von Berufs- und Alltagsarbeit: mit 
Übungen zur Lockerung, Dehnung 
und Entspannung, zur Mobilisie-
rung und Kräftigung der Wirbel-
säulen- und Bauchmuskulatur so-
wie zur Stärkung des Kreislaufs. 
Es wird teilweise zur Musik, mit 
Geräten und Spielen geübt. Treff-
punkt am ersten Termin ist der 
Schulparkplatz im Ahrensburger 
Weg. Mitzubringen sind Sportklei-
dung, Hallenturn-/Gymnastik-
schuhe, ein Handtuch zum Bedec-
ken der Matte und etwas zu trinken. 
Termine: ab 10.9., jeweils Mi., 19 
bis 20.30 Uhr (12 Termin, 127 
Euro) Walddörfer Gymnasium, 
Ahrensburger Weg/Waldredder

Videoschnitt
am Smartphone

In dieser Veranstaltung wird an-
hand eines Beispiels ein kurzes 
Video für die Sozialen Netzwerke 
erstellt. Es wird gezeigt, auf wel-
che Besonderheiten schon beim 
Filmen und dann auch beim 
Schneiden geachtet werden sollte. 
Die Teilnehmenden lernen nützli-
che Gadgets kennen, beschäftigen 
sich mit dem Einfügen von Un-
tertiteln und dem Hinterlegen von 
Musik. Zum Schneiden wird Cap-
Cut und InShot verwendet. Ein 
eigener Instagram Account, auf 
den während des Kurses zugegrif-
fen werden kann, ist von Vorteil. 
Termin: 16.9., 10 bis 13 Uhr (1 
Termin online, 35 Euro)

Wilde Werkstatt
Dieser Kurs richtet sich an Frauen, 
die aus eigenen Fundstücken neue 
Dinge erarbeiten wollen: Schlüs-
selbretter aus Strandholz, eine 
Bank aus Opas altem Bett, Rega-
le, Lampenfüße oder ein Kinder-
kochherd aus einem alten Nacht-
tisch. Die Teilnehmenden erlernen 
den Umgang mit Handwerkzeug 
sowie mit Kleinmaschinen, um 
ihre eigenen Projekte unter fach-
kundiger Begleitung umzusetzen. 
Termine: 17.9., 18 bis 21 Uhr 
sowie 20. + 21.9., jeweils 9.30 bis 
16.15 Uhr (3 Termine, 141 Euro 
zzgl. 15 Euro Materialkosten) 
Stadtteilschule Poppenbüttel, 
Poppenbüttler Stieg 7

Herbstliche
Balkonplanung

Was kann im Herbst und Winter 
noch auf dem Balkon angebaut 
werden? Und was soll es nächstes 
Jahr sein? In diesem Kurs erfahren 
die Teilnehmenden, wie sie den 
Balkon oder die Terrasse optimal 
für den Anbau von Obst und Ge-
müse nutzen und womit im Früh-
jahr wann am besten gestartet 
wird. Zudem steht der Winter-
schutz im Fokus. Termin: 18.9., 
18 bis 21 Uhr (1 Termin, 20 Euro)

Lindy Hop Beginner
Lindy Hop entstand in den 1920er 
und 1930er Jahren in den Ball-

U N S E R  N E U E S 
M AG A Z I N  I S T  DA !

AUF KURS
Das VHS-Magazin

Ausgabe 3 / 2025 I vhs-hamburg.de

Kurse, 
Kurse, Kurse!

Auf 24 Seiten

Mit aktuellen 
Hamburg- und 

Kultur-Tipps

Die Stadt 
entdecken

Jetzt

TISCHLERN MIT 
KATRIN TREDE
TISCHLERN MIT 

 Handwerk

MIT HERZ 
& HOBEL

Mit aktuellen Hamburg- 
und Kultur-Tipps im Heft
VHS-Zentrum Ost
Berner Heerweg 183
22159 Hamburg
vhs-hamburg.de

rooms von Harlem, New York, 
und verbindet afroamerikanische 
sowie europäisch-amerikanische 
Tanztraditionen. Der Tanz lebt von 
offener Haltung, improvisierten 
Bewegungen und dem charakte-
ristischen „Swingout“. Elemente 
aus Charleston, Blues Dance und 
Tap Dance fließen mit ein, was 
ihm eine besondere Energie und 
emotionale Tiefe verleiht. Im Zen-
trum steht ein Dialog zwischen 
Tanzpartnerinnen und -partnern 
sowie der Musik. Inhalt des Work-
shops ist vor allem der Grund-
schritt Six-Count, Figuren 
„closed“. Bitte flache, bequeme 
Schuhe mit leicht rutschiger Soh-
le mitbringen. Termin: 20.9., 15 
bis 18 Uhr (1 Termin, 29 Euro)

Urban Sketching: 
Farmsen entdecken

Nach einer Einführung ins Urban 
Sketching im Kunstatelier des 
VHS-Zentrums Ost erkunden die 
Teilnehmenden zeichnerisch ver-
schiedene Orte in Farmsen. Das 
Thema ist die moderne Stadtland-
schaft mit allem, was da steht und 
sich bewegt. An konkreten Beispie-
len werden die unterschiedlichen 
Herangehensweisen und zeichne-
rischen Techniken sowie die 
Grundlagen der Perspektive erör-
tert. Dabei wird sich die Zeit ge-
nommen, belastendes Vorwissen 
abzulegen und genau hinzuschau-
en, wie etwas wirklich aussieht.
Erste Zeichenkenntnisse sind Vor-
aussetzung. Bitte mitbringen: 
Skizzenbuch mit festem Einband, 
Bleistifte HB-3B, Radiergummi, 
Anspitzer, Graphitstift, Haarlack 
(oder Fixierspray), große Klem-
men für das Skizzenbuch, Kopf-
bedeckung (Schirmmütze o.ä.) 
und wettergerechte Kleidung. 
Termin: 27.9., 10 bis 17.30 Uhr 
(1 Termin, 64 Euro)

Alle Kurse finden, sofern nicht 
anders angegeben, im VHS-Zen-
trum Ost, Berner Heerweg 183, 
statt. Das Team informiert und 
berät telefonisch unter der Ruf-
nummer 60929 - 5555 oder per 
Mail unter ost@vhs-hamburg.de.
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komplett im Job oder auf dem Weg 
zur Arbeit verbringt. Das macht 
Menschen dann aber fix und fertig. 
Außerdem würde dabei ein Rie-
senberg an Überstunden auflaufen. 
Und ans Abfeiern der Überstunden 
ist sowieso nicht zu denken – bei 
dem Fachkräftemangel, der eigent-
lich überall herrscht.“

Die Gefahr
Widder spricht von einem „Ar-
beitszeit-Monopoly“ der Bundes-
regierung: „Das ist wilde Zeit-
Zockerei. Für Beschäftigte bedeu-
tet das: Arbeiten bis ans Limit – und 
darüber hinaus“, so Widder. Sie 
hat dabei die Gesundheit der Be-
schäftigten im Blick, aber auch 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf: „Nach acht Stunden Ar-

Hamburg schiebt ordentlich 
Überstunden: Rund 37,4 Mil-
lionen Stunden haben Beschäf-
tigte im vergangenen Jahr in 
Hamburg zusätzlich gearbei-
tet. Davon rund 20,3 Millionen 
Überstunden zum Nulltarif – 
ohne Bezahlung. Das geht aus 
dem „Arbeitszeit-Monitor“ 
hervor, den das Pestel-Institut 
im Auftrag der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG) gemacht hat.
Allein in Hamburgs Hotels und 
Gaststätten leisteten Köche, Kell-
ner/innen, Barkeeper & Co. im 
vergangenen Jahr rund 794.000 
Überstunden. Das hat das Pestel-
Institut auf Basis einer Auswertung 
der Bundesagentur für Arbeit er-
mittelt. Die Wissenschaftler haben 
dabei für Hamburg bundesweite 
Durchschnittswerte von Arbeits-
zeiten in der Gastronomie heran-
gezogen. Demnach waren 53 Pro-
zent aller in Hamburg geleisteten 
Überstunden in Hotels, Restau-
rants, Gaststätten und Biergärten 
unbezahlt.

Mehr Überstunden
Die Gewerkschaft warnt: Der 
Hamburger Überstundenberg 
dürfte demnächst noch größer 
werden. Grund seien Pläne der 

Bundesregierung, die Arbeitszeit 
neu zu regeln: „Schwarz-Rot will 
eine wöchentliche Höchstarbeits-
zeit und den 8-Stunden-Tag ab-
schaffen. Betriebe könnten von 
ihren Beschäftigten dann verlan-
gen, auch zehn, elf oder in der 
Spitze sogar 12 Stunden und 15 
Minuten pro Tag zu arbeiten“, 
sagt Anne Widder von der NGG 
Hamburg-Elmshorn.
 

Warnung
Die Geschäftsführerin der NGG 
Hamburg-Elmshorn macht ihrem 
Ärger Luft: „Viele Arbeitgeber in 
der Hansestadt würden das hem-
mungslos ausnutzen. Es drohen 
dann völlig überladene Arbeitswo-
chen, bei denen man die Stunden, 
in denen man nicht schläft, fast 

beitszeit steigt die Gefahr von 
Arbeitsunfällen rasant an. XXL-
Arbeitstage bedeuten auf Dauer 
eine Belastung für den Körper und 
für die Psyche: von Herz-Kreis-
lauf- und Stoffwechsel-Erkran-
kungen bis zum Burnout.“  

Riegel vorschieben
Die geplante Aufweichung des 
8-Stunden-Tages gehe in die 
falsche Richtung. Schon heute 
jonglierten Familien zwischen 
Job, Kinderbetreuung oder der 
Pflege von Angehörigen. „Län-
gere Arbeitstage verschärfen 
die Probleme und verhindern 
eine gerechte Verteilung von Er-
werbsarbeit, Kinderbetreuung 
und Pflege. Denn obwohl sich 
viele Väter wünschen, mehr Zeit 
mit ihren Kindern zu verbringen, 
wird durch noch längere tägliche 
Arbeitszeiten das Alleinverdie-
nermodell gestärkt“, warnt Anne 
Widder. Anstatt das Fachkräfte-
potential von Frauen zu nutzen, 
verhinderten XXL-Schichten 
eine echte Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf. Widder appel-
liert daher an die Bundestagsab-
geordneten aus Hamburg und der 
Region, dem „Herumschrauben 
am Arbeitszeitgesetz in Berlin ei-
nen Riegel vorzuschieben“.

So viele Überstunden schiebt Hamburg

Gestretchte Arbeitszeit: Die Stunden im Job lassen sich nicht
wie ein Gummiband ziehen, sagt die NGG.

© 
NG

G/
To

bi
as

 S
eif

er
t



FITNESS,  
SPORT UND WELLNESS 

Weil sportliche Betätigung heute 
wichtiger denn je ist, hält der tus 
BERNE ein großes Angebot an 
Bewegung sowie Freizeit-, Leis-
tungs-, Wettkampf- und Gesund-
heitssport für alle Altersklassen 
bereit. Diese Kurse, die im Volks-
haus Berne, Saselheider Weg 6, 
angeboten werden, gibt es aktuell: 

Step-Workout   
In diesem Kurs trainiert man 
mit und auf dem Step – ein ide-
ales und abwechslungsreiches 
Ganzkörper-Workout für mehr 
Beweglichkeit, Kraft und Aus-
dauer sowie ein Mix aus ein-
fachen Schrittkombinationen 
im Warm Up zum Training des 
Herz-Kreislaufsystems. Der Kurs 
findet vom 18. September bis 30. 
Oktober (nicht am 23.10.) jeweils 
donnerstags von 16.30 bis 17.30 

Uhr statt. Die Kosten betragen 31 
Euro für Vereinsmitglieder und 
53 Euro für Gäste.

Stretch & Relax   
Dieses Angebot ist eine ideale 
Ergänzung zum Training. Es ver-
bessert die Beweglichkeit, löst 
Verspannungen und lockert die 
Muskeln nach dem Workout oder 
zwischendurch. Es findet vom 18. 
September bis 30. Oktober (nicht 
am 23.10.) jeweils donnerstags 
von 17.45 bis 18.45 Uhr statt. Die 
Kosten betragen 35 Euro für Ver-
einsmitglieder und 57 Euro für 
Gäste.

Flamenco 
Dieser Schnupper-Workshop, der 
am 20. September von 10 bis 12.30 
Uhr stattfindet, vermittelt die 
Grundzüge des kraftvollen und 
eleganten Flamenco. Außerdem 
werden kleine Schrittfolgen der 
Sevillana geübt. Bitte mitbringen: 
festsitzende Schuhe mit Absatz 
(kein Pfennigabsatz), eine beque-
me Hose und – falls vorhanden 

Angebote beim tus BERNE
– einen weit schwingenden Rock 
(z.B. Glockenrock). Die Kosten 
betragen 13 Euro für Vereinsmit-
glieder und 28 Euro für Gäste.

Intervall-Training
Intervall-Training ist in kurze 
4-minütige Einheiten aufgeteilt, 
bei denen man 20 Sekunden lang 
trainiert und 10 Sekunden pausiert. 
Ziel des Trainings ist es, über-
schüssiges Körperfett zu reduzie-
ren und die Kondition sowie die 
Beweglichkeit des Körpers zu 
verbessern. Der Kurs ist für alle 
Altersgruppen sowie für Neuein-
steiger geeignet und findet vom 
23. September bis 28. Oktober 
jeweils dienstags von 18 bis 19 
Uhr statt. Die Kosten betragen 31 
Euro für Vereinsmitglieder und 53 
Euro für Gäste.

Karate
Dieser Kurs bietet die Gelegen-
heit, eine neue Sportart kennen-
zulernen, die bis ins hohe Alter 
ausgeführt werden kann. Es ist ein 
ganzheitliches Training für die 

Zielgruppe 60+, aber auch jünge-
re Interessierte sind herzlich will-
kommen. Das Karatetraining be-
inhaltet Gymnastik, Gleichge-
wichtsschulung, Konzentrations- 
und Atemtraining, die Koordina-
tion wird verbessert und es fördert 
die Fähigkeit zur Selbstverteidi-
gung und Selbstbehauptung. Nor-
male Sportbekleidung ist ausrei-
chend. Der Kurs ist für Neuein-
steiger, auch ohne Vorkenntnisse 
geeignet und findet vom 1. Okto-
ber bis 26. November (nicht am 
15.10.) jeweils mittwochs von 
9.45 bis 11 Uhr statt. Die Kosten 
betragen 48 Euro für Vereinsmit-
glieder und 73 Euro für Gäste.

Alle Kurse sind online buchbar 
auf www.tus-berne.de. Hier gibt 
es auch einen Überblick zu wei-
teren Angeboten.

Lust auf Zum-Dance mit Joa-
quim? Oder lieber Denksport mit 
Götz Noack? Oder möchten Sie 
fit durch die Wechseljahre kom-
men? Dann lassen Sie sich die 
Sportangebote vom SC Condor 
nicht entgehen. Hier die laufen-
den Kurse im Überblick: 

Zum-Dance   
Zum-Dance ist ein Tanz-Workout, 
bei dem tänzerische Elemente mit 
Aerobic-Bewegungen kombiniert 
werden. Die leichten Schrittfolgen 
zu lateinamerikanischer Musik 
laden zum Mitmachen ein und 
bieten eine abwechslungsreiche 
Möglichkeit, etwas für Fitness und 
Gesundheit zu tun. Zum-Dance 
verbessert die Ausdauer, die Be-
weglichkeit sowie die Koordina-
tion und stärkt die Muskulatur und 

das Herz-Kreislauf-System.
Der Kurs ist sowohl für Einsteiger 
als auch für Fortgeschrittene ge-
eignet. Er findet unter der Leitung 
von Joaquim vom 20. September 
bis 8. November (8 Termine) je-
weils samstags von 14 bis 15 Uhr 
in der Mehrzweckhalle des Ver-
einshauses, Berner Heerweg 188, 
statt. Mitglieder zahlen 40 Euro 
und Nicht-Mitglieder 64 Euro. 

Fit durch die
Wechseljahre   

Die Wechseljahre sind ein natür-
licher Lebensabschnitt, der bei 
vielen Frauen sowohl physische 
als auch emotionale Veränderun-
gen mit sich bringt. In diesem 
Workshop werden Achtsamkeits- 
und einfache Übungen aus dem 
Yoga gezeigt, die das Wohlbefin-

den und den Beckenboden stärken 
sowie Verspannungen lösen kön-
nen. Hier ist Raum und Zeit, um 
mit anderen Frauen in den Aus-
tausch zu gehen.
Der Workshop findet am 20. Sep-
tember von 11 bis 14 Uhr in der 
Mehrzweckhalle des Vereinshau-
ses, Berner Heerweg 188, statt. 
Bitte eigene Matte und bequeme 
Kleidung mitbringen. Mitglieder 
zahlen 20 Euro und Nicht-Mitglie-
der 30 Euro.

Denksport   
Vom 23. September bis 11. No-
vember kann man bei diesem An-
gebot sein Gedächtnis in Schwung 
bringen und in entspannter Atmo-
sphäre mithilfe vielfältiger Tech-
niken seine Wahrnehmungsfähig-
keit erhöhen, seine Konzentrati-

Angebote beim SC Condor

onsfähigkeit steigern sowie ler-
nen, fantasievoll und kreativ zu 
denken.
Der Kurs unter der Leitung von 
Götz Noack (Gedächtnistrainer 
des BVGT e.V) findet an acht 
Terminen jeweils dienstags von 
9.30 bis 10.30 Uhr im Clubheim 
des SC Condor, Berner Heerweg 
188, statt. Die Teilnahme kostet 
52 Euro.
Weitere Informationen gibt es in 
der Geschäftsstelle des SC Condor 
unter Telefon 643 27 49 und/oder 
per Mail an info@sccondor.de. 
Hier können Interessierte sich 
auch anmelden.
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strombasierten Fahrzeugen dazu 
beiträgt, das Image der E-Kfz 
zu verbessern. Bei der Umfrage 
wurden insgesamt 2006 Personen 
befragt. Das Ergebnis ist reprä-
sentativ für einen Durchschnitt 
der Wohnbevölkerung ab 18 Jah-
ren in Deutschland.

Antworten auf
Detailfragen

Bei den Detailfragen liegen 
Nicht-E-Fahrer und E-Mobilfah-
rer nicht ganz so weit auseinan-
der: Gefragt nach der Alltagstaug-
lichkeit der Lademöglichkeiten 
bemängelt etwas mehr als die 
Hälfte der Personengruppe, die 
Elektro-Erfahrung hat, die An-

Wer erst einmal elektrisch ge-
fahren ist, hält das E-Auto für 
alltagstauglich. Wer noch keine 
Erfahrungen hat, zweifelt dage-
gen eher. Das zeigt eine aktuelle 
Umfrage. Wie groß der Anteil 
der E-Auto-Befürworter ist, 
zeigt AUTO BILD mit diesem 
kürzlich erschienenen Artikel.
Wer schon einmal elektrisch 
unterwegs war – oder selbst ein 
E-Auto hat –, der findet diese 
Antriebsart mehrheitlich all-
tagstauglich. Bei Autofahrern 
ohne Erfahrung mit Elektromo-
bilität ist dagegen nur eine Min-
derheit von 45 Prozent von der 
Alltagstauglichkeit überzeugt. 
Das ergab eine repräsentative 
YouGov-Umfrage im Auftrag der 
Deutschen Presse-Agentur.

Image verbessert
Die Umfrage zeigt, wie sehr All-
tagserfahrungen die Einstellung 
zu Elektroautos prägen – aber 
auch, wie sich Mythen zum 
Elektroauto beständig halten. 

Immerhin wird das Image der 
Batteriefahrzeuge besser, denn 
42 Prozent der Befragten sind 
demnach der Ansicht, dass sich 
der Ruf der Elektroautos in den 
vergangenen fünf Jahren verbes-
sert oder leicht verbessert hat. 
Aber auch knapp jeder Vierte 
stellt eine Verschlechterung des 
E-Auto-Images fest. Die zugrun-
de liegenden Zahlen der E-Auto-
Skeptiker betragen 23 Prozent, 
die eine Wendung zum Schlech-
teren bemängeln.

80 Prozent der
E-Fahrer sehen

Alltagstauglichkeit
Besonders interessant ist der 
große Anteil von 80 Prozent der 
Befragten, die Erfahrungen mit 
Elektroautos haben: Sie sind 
demnach überzeugt, dass elek-
trische Autos in Bezug auf die 
Reichweite und den Fahrkomfort 
„alltagstauglich“ oder „eher all-
tagstauglich“ sind. Das stärkt die 
Vermutung, dass das Fahren mit 

zahl an Ladepunkten sei nicht 
ausreichend. Nicht viel mehr 
sind es unter den Menschen, die 
allein auf Basis ihrer Erwartung 
antworten: Unter denjenigen 
ohne E-Erfahrung kritisieren 59 
Prozent die aktuelle Ladepunkt-
situation.
Eine höhere Reichweite wün-
schen sich auch viele Elektro-
fahrer, 55 Prozent sehen einen 
zu geringen Aktionsradius als 
Problem an. Unter den Nicht-E-
Autofahrern bemängeln 61 Pro-
zent diesen Punkt.

Fazit
Dass E-Fahrer im Alltag gut klar-
kommen, das ist auch die per-
sönliche Erfahrung von AUTO 
BILD-Redakteur Matthias Brüg-
ge. „Ein wenig erschreckt mich 
die Anzahl der Skeptiker, die 
ohne konkrete Fahrerfahrung 
das Elektroauto für nicht alltags-
tauglich halten.“ Immerhin: Das 
E-Auto überzeugt offenbar beim 
Fahren von selbst.

Sind E-Autos alltagstauglich?
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